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1.  Darstellung des Zentrums und seiner Netzwerkpartner

Funktionen im Onkologischen Zentrum Name
Leitung Prof. Dr. med. Anne Letsch

Stellvertretende Leitung Prof. Dr. med. Thomas Becker

Koordination Dr. rer. nat. Kerstin Khalaj Hedayati

Qualitätsmanagementbeauftragte Anna Katharina Stevens

Leitlinienbeauftragte/r Es ist je Organkrebszentrum mindestens ein Arzt/eine Ärztin benannt.  
Insgesamt ca. 20 benannte Ärzt:innen

Netzwerkpartner außerhalb des UKSH Gastroenterologische Praxen:
•	 Gemeinschaftspraxis im Medicum, Erdbeerfeld 8, 24161 Altenholz
•	 Gastroenterologisch-Hepatologisches MVZ Kiel, Feldstr. 5–7,  

24105 Kiel
•	 Praxis für Endoskopie, Interdisziplinäre Proktologie und Dermatolo-

gie/Allergologie, Prüner Gang 15, 24103 Kiel
•	 Pneumologisch-Gastroenterologische Gemeinschaftspraxis Thormann 

& Bethge, Preußerstr. 1-9, 24105 Kiel
Institut für Neuropathologie, Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf
VAMED Rehaklinik Schloss Schönhagen GmbH, Schloßstraße 1, 24398 
Ostseebad Schönhagen
siehe außerdem Homepage Universitäres Cancer Center Schleswig-
Holstein 

https://www.uksh.de/uccsh/
https://www.uksh.de/uccsh/


Ergebnisbericht 2025
Onkologisches Zentrum, Campus Kiel

Seite 4 von 19

Entwicklung des Onkologischen Zentrums 2013-2025

 

 
Entwicklung 
Onkologisches Zentrum Campus Kiel 

Seite 1 von 1 

Revision: 
008/03.2026 

Onkologisches Zentrum Campus Kiel ID: 324823 

 

Bearbeitet am: 30.03.2026 Dr. Khalaj Hedayati, Kerstin - 30.03.2026 

Dokumente/07 Zentren und Zertifizierte Zentren/UCCSH und Onkologische Zentren/Onkologisches Zentrum Campus Kiel/__Zentrale Dokumente 
OZ CK/01_Organisation und Aufbau OZ CK 

 

2007 
• Brustkrebszentrum 

2008 
• Gynäkologisches Krebszentrum 

2012 

• Darmkrebszentrum 
• Pankreaskarzinomzentrum 
• Prostatakrebszentrum 

• Onkologisches Zentrum 
• Kopf-Hals-Tumorzentrum 
• Hautkrebszentrum 
• Lungenkrebszentrum (Transit) 
• Schwerpunkt 1 (bis 2021) 

2015 
• Viszeralonkologisches Zentrum (Darm, Pankreas) 

• Leberkrebszentrum 
• Schwerpunkt 5 (ab 2020 Zentrum für Hämatologische Neoplasien) 

2018 
• Kinderonkologisches Zentrum 
• Lungenkrebszentrum (ab 2024 mehrstandortiges Lungenkrebszentrum Nord) 

• Neuroonkologisches Zentrum 
• Speiseröhrenkrebszentrum 
• Schwerpunkt 2 (ab 2020 Sarkomzentrum-Transit) 
• Schwerpunkt 6 (ab 2021 Niere-Transit, Harnblase-Transit) 

• Zentrum für Hämatologische Neoplasien 
• Sarkomzentrum (Transit) (bis 2022) 

• Niere (Transit) (bis 2022) 
• Harnblase (Transit) (bis 2022) 
• Zentrum für familiären Brust- und Eierstockkrebs (FBREK Zentrum) 
• Schwerpunkt 4 (Endokrine Malignome) 

2023 
• Zentrum für Personalisierte Medizin - Onkologie (ZPM-Onkologie) 

2024 
• Lungenkrebszentrum Nord UKSH Campus Kiel u. Städt. Krankenhaus Kiel  
• Uroonkologisches Zentrum (Prostata, Niere, Harnblase) 

2013 

2017 

2021 

2018 

2019 

2020 

• Hodenkrebszentrum 
• Peniskrebszentrum 2025 
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Organigramm des Onkologischen Zentrums Campus Kiel (Stand 2025)

Universitäres Cancer Center Schleswig-Holstein weiterentwickelt
Das Universitäre Cancer Center Schleswig- Holstein (UCCSH), welches im Jahr 2021 gegründet wurde ist ein Zusammenschluss 
aller onkologisch tätigen Einrichtungen des UKSH und der Universitäten in Kiel und Lübeck. Ziel des UCCSH ist es, für alle 
Menschen in Schleswig- Holstein die Kräfte zu bündeln und die Krebsmedizin auf höchsten Niveau kontinuierlich weiter zu 
entwickeln. Zur Vollversammlung des UCCSH gehören über 100 Mitglieder des UKSH und seiner Partner im ganzen Norden.

Onkologische Zentren als Basis 
Das UCCSH baut auf den zwei bereits bestehenden Onkologischen Zentren am Campus Kiel und am Campus Lübeck auf, die 
von der Deutschen Krebsgesellschaft zertifiziert sind. Diese beiden Zentren fungieren wiederum als Dach über insgesamt 33 
Organkrebszentren, Module und Schwerpunkte an beiden Campi. 63 Kliniken, Sektionen und Institute gehören dem UCCSH 
direkt an; darüber hinaus kommt die vorhandene exzellente Infrastruktur von Genomsequenzierern, Biobanken und Medi-
zininformatik dem neuen Bündnis zugute.

Berichte aus dem UKSH-Forum und der Presse 

Sprung ins kalte Wasser: „Icecold against cancer“, Mittwoch, 29. Januar 2025 
Das UCCSH setzt mit dem eisigen Bad ein Zeichen für die Krebsvorsorge

Das Universitäre Cancer Center Schleswig-Holstein (UCCSH) lädt mutige Menschen ein, sich gemeinsam in die kalte Förde 
zu wagen. Die Aktion „Icecold against cancer“ startet am Sonnabend, 15. Februar, 11 Uhr, an der Badestelle Kiellinie. Alle In-
teressierten sind willkommen – um selbst in der frostigen Förde zu schwimmen oder um die Unerschrockenen anzufeuern. 
Das UCCSH setzt mit der Aktion, die nun im dritten Jahr stattfindet, ein Zeichen für die Krebsvorsorge.

„Die Aktion „Icecold against cancer“ hat uns gezeigt, wie viel Mut in jeder und jedem von uns steckt – und wie wichtig es ist, 
viele Menschen für die Bedeutung der Krebsfrüherkennung zu sensibilisieren. Der Sprung ins kalte Wasser ist für viele von 
uns eine ebenso große Überwindung wie der Gang zur Vorsorgeuntersuchung. Es lohnt sich, diese Ängste zu überwinden! 
Durch die Vorsorge können wir die Entstehung bestimmter Krebsarten wie zum Beispiel Darmkrebs verhindern. Die Krebs-
früherkennung ermöglicht eine frühe Diagnose, die die Chance erhöht, den Krebs erfolgreich zu behandeln“, sagt Prof. Dr. 
Susanne Sebens, Direktorin des Instituts für Experimentelle Tumorforschung des Universitätsklinikums Schleswig-Holstein 
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Universitätsklinikum Schleswig-Holstein (UKSH) 

   Universitäres Cancer Center Schleswig-Holstein (UCCSH) 

Onkologisches Zentrum Campus Kiel 
Prof. Dr. med. Anne Letsch (Leitung), Prof. Dr. med. Thomas Becker (stellv. Leitung), 
Dr. rer. nat. Kerstin Khalaj Hedayati (Koordination), Anna Katharina Stevens (Qualitätsmanagement), 
Constanze Lorenz (Kaufmännische Leitung OZ), Leitungsteam 

ORGANKREBSZENTREN 

    Brustkrebszentrum Viszeralonkologisches 
Zentrum 

 

- Darm 
- Pankreas 
- Speiseröhre 
- Leber 

Uroonkologisches Zentrum 
- Prostata 
- Niere 
- Harnblase 

- Hoden 
- Penis 

Hautkrebszentrum 
Zentrum für Hämatologische 
Neoplasien 

Kinderonkologisches 
Zentrum 

    Gynäkologisches 
    Krebszentrum 

Kopf-Hals-Tumor-
Zentrum 

Neuroonkologisches 
Zentrum 

Schwerpunkt Endokrine 
Malignome (S4) 

    Zentrum für familiären  
    Brust- und Eierstockkrebs 

Lungenkrebszentrum 
Zentrum für personalisierte 
Medizin (ZPM) 

 

QUERSCHNITTSDISZIPLINEN 

Pathologie           Strahlentherapie          Internistische Onkologie          Radiologie          Nuklearmedizin          Humangenetik          Palliativmedizin 

INTERNE SUPPORTIVE 

Onkologische Pflege          Sozialdienst          Psychoonkologie          Physiotherapie          Ernährungsmedizin 

EXTERNE KOOPERATIONEN 

Niedergelassene Ärztinnen 
und Ärzte 
Kooperierende Praxen 

Selbsthilfegruppen 
(SHG) 

Schleswig-Holsteinische 
Krebsgesellschaft e.V. 

Spezialisierte ambulante 
Palliativversorgung (SAPV) 
Hospize 

Krebsregister 
Schleswig-Holstein (KR.SH) 

Tumordokumentation 
Natalia Manshen 

Sport- und Bewegungstherapie 
PD Dr. phil. Thorsten Schmidt 

Koordination Onkologische Pflege 
Christine Trost 

Koordination Psychoonkologie 
Iris Skorka 
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(UKSH), Campus Kiel, und der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel (CAU). Prof. Sebens hatte 2023 erstmalig zum Bad im 
kalten Wasser aufgerufen, um für die Möglichkeiten der Vorsorge und Früherkennung zu werben, die von vielen Menschen 
nicht ausreichend genutzt werden.

Alle Eisbaderinnen und Eisbader bekommen am Aktionstag von der Fischbrötchenbude Moby an der Kiellinie jeweils ein 
Heißgetränk spendiert und können in der Rune Sauna zwischen 11 und 13.30 Uhr kostenfrei vor- oder nachschwitzen. Unter-
stützt wird „Icecold against Cancer“ auch von Kiel Marketing. Im vergangenen Jahr hatten sich in Kiel und Lübeck insgesamt 
rund 200 Menschen an der Aktion beteiligt.

Das UCCSH ist ein Zusammenschluss aller onkologisch tätigen Einrichtungen des UKSH und der Universitäten in Kiel und 
Lübeck. Kieler Forschende des UCCSH sind im Kiel Oncology Network (KON) vernetzt und tragen unter anderem dazu bei, 
dass bessere Vorsorge- und Früherkennungsmaßnahmen entwickelt werden können. So arbeiten sie als Teil des internatio-
nalen Konsortiums PANCAID (PANcreatic Cancer Initial Detection via liquid biopsy) daran, Früherkennungsmaßnahmen von 
Bauchspeicheldrüsenkrebs durch die Entwicklung eines Bluttests entscheidend voranzubringen.

Termin: „Icecold against cancer“, Sonnabend, 15. Februar, ab 11 Uhr, Badestelle Kiellinie, in der Nähe der Reventloubrücke 
Weitere Informationen zur Krebsvorsorge und Früherkennung unter www.uksh.de/uccsh.

Die Rolle des Lebensstils: Was Krebskranke für sich tun können, Dienstag, 28. Januar 2025

Zum Weltkrebstag zeigt das Universitätsklinikum Schleswig-Holstein (UKSH), welchen Unterschied ein gesunder Lebensstil 
ausmachen kann. Das UKSH Gesundheitsforum und das Universitäre Cancer Center Schleswig-Holstein (UCCSH) rücken die 
Bedeutung von Vorbeugung, Erforschung und Behandlung in den Fokus. In Kiel und Lübeck finden am Dienstag, 4. Februar, 
18 bis 20 Uhr, zeitgleich Veranstaltungen statt mit dem Titel „Diagnose Krebs – was kann ich für mich tun?“ Das Angebot 
richtet sich an alle, da eine Krebsdiagnose grundsätzlich jede und jeden treffen kann. Interessierte können die kostenfreien 
Vorträge vor Ort in den CITTI-PARKs oder online verfolgen. Um Anmeldung wird gebeten.

Eine ausgewogene Ernährung, Bewegung, Nichtrauchen und das psychische Wohlbefinden sind Grundlagen für ein gesun-
des Leben. Besondere Bedeutung hat dieser Lebensstil nach einer Krebsdiagnose, denn Patientinnen und Patienten können 
so ihre Behandlung und auch die Zeit der Nachsorge unterstützen.

Expertinnen und Experten des UKSH informieren während der Veranstaltungen über verschiedene Aspekte des Lebensstils 
sowie die Möglichkeiten der Krebsfrüherkennung. Teams der Schleswig-Holsteinischen Krebsgesellschaft, der Deutschen 
Gesellschaft für Ernährung (in Kiel) und des Instituts für Ernährungsmedizin des UKSH (in Lübeck) sind mit Infoständen in 
den CITTI-PARKs. Vertreten sind während der Veranstaltungen auch Selbsthilfegruppen, die Unterstützung und Austausch 
für Betroffene und Angehörige bieten. Abschließend sind Teilnehmende zu einem gesunden Imbiss eingeladen.

UCCSH bei der Kieler Woche 

Das UCCSH war in diesem Jahr gemeinsam mit der Deutschen Krebshilfe 
und dem Deutschen Olympischen Sportbund mit einem Stand auf der Kie-
ler Woche vertreten. Unter dem Motto „Zwei starke Partner: Sonnenschutz 
und Bewegung in der Krebsprävention“richtete sich das Angebot vor allem 
an Familien, die abseits des Trubels an der Kiellinie im Schatten eine aktive 
Pause machen wollten. Passend zum Tag des Sonnenschutzes am 21. Juni 
konnten Kinder bei der Verkleidestation spielerisch lernen, welche Tipps 
der Clown Zitzewitz aus dem Projekt„Clever in Sonne und Schatten“für den 
Sonnenschutz hat. Ein großes Dankeschön gilt dem Segelcamp, das uns 
sein Gelände an der Kiellinie zur Verfügung gestellt hat

Die Verbreitung der vielfältigen Angebote sowie die Vernetzung unter-
einander und im Netzwerk sind für das UCCSH von zentraler Bedeutung. 
Somit erstreckt sich der Bereich Outreach als Querschnittsthema über alle Aktivitäten des UCCSH. Eine besondere Rolle 
kommt dabei der Krebsprävention zu. Gut vernetzt auf allen Ebenen Für eine flächendeckende transsektorale Versorgung 
von Patientinnen und Patienten unabhängig von Wohnort und Primärbehandelnden arbeitet das UCCSH eng mit zahlrei-
chen Kliniken, niedergelassenen Ärztinnen und Ärzten sowie Selbsthilfegruppen in ganz Schleswig-Holstein zusammen. 
Es bestehen überregionale Spezialsprechstunden, die von Patientinnen und Patienten aus einem größeren Einzugsgebiet 
wahrgenommen werden können (z.B. bei Multiplen Myelom, Amyloidose, Mastzellerkrankungen, Histiozytose, innovative 
Studienkonzepten bei diversen Entitäten). Neben der Krankenversorgung und klinischen Studien hat das UCCSH für die-
se Patientinnen und Patienten ebenso regelmäßige Fortbildungsangebote etabliert. Darüber hinaus besteht ein großes 
wissenschaftliches Netzwerk mit verschiedenen Forschungseinrichtungen, um die Expertise in der Krebsforschung zu 
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bündeln und gemeinsam neue Wege in der Prävention, Diagnostik und Therapie von Krebserkrankungen zu gehen. Dies wird 
ergänzt durch die Vernetzung mit regionalen und überregionalen Selbsthilfegruppen sowie Teilnahme und Vorträge bei 
Treffen von Patientenselbsthilfegruppen (z.B. BrustkrebsSprotten e.V., Myelom. Online e.V.). Aufbauend auf diesen Initiati-
ven konnten neue Selbsthilfegruppen in Schleswig-Holstein etabliert werden, z.B. Multiples Myelom Schleswig-Holstein. 
Das UCCSH hat ein wachsendes Netzwerk in SchleswigHolstein aufgebaut und Vereinbarungen mit den meisten regionalen 
Krankenhäusern (n=16) und niedergelassenen Ärztinnen und Ärzten (n=10) geschlossen. Dieses Netzwerk ist entscheidend 
für die Bereitstellung erstklassiger medizinischer Standards in der gesamten Versorgungskette in Schleswig-Holstein. Der 
Beirat der Netzwerkpartner harmonisiert die Zusammenarbeit für Behandlungspfade, ein gemeinsames Register, Outreach-
Strategien für klinische Studien und die Verbesserung des Zugangs zu Tumorboards und Zweitmeinungen, gemeinsame 
Fortbildungsveranstaltungen, den Austausch von Personal und gemeinsame Mitgliedschaften. Die Reichweite, Sichtbarkeit 
und Zugänglichkeit klinischer Studien wird durch ein UKSH-Studienregister, das mit der webbasiertem Studiendatenbank 
für klinische, onkologische Studien (QuickQueck®) verknüpft ist, sichergestellt. Auch die Kooperationspartner im Netzwerk 
haben die Möglichkeit ihre klinischen Studien über diese Plattform zu veröffentlichen und ermöglichen somit die gegensei-
tige Zuweisung von Studienpatientinnen und -patienten. Ziel ist es, allen Partnern sowie Betroffenen in Norddeutschland 
eine innovative klinische Studie anbieten zu können. Die interdisziplinäre Behandlung von Krebserkrankungen erfordert im 
klinischen Alltag praktikable Lösungen zum medizinischen Austausch. Diese Anforderung hat dazu geführt, dass Ärztinnen 
und Ärzten der Klinik für Innere Medizin I Bereich Hepatologie im Rahmen eines Healthcare Hackathons eine Plattform 
entworfen haben, die zur Entwicklung von KAIGI HCC geführt hat. KAIGI HCC ist eine multidisziplinäre, transsektorale, regi-
onale Austauschplattform, die es Spezialistinnen und Spezialisten ermöglicht, über Themen rund um das hepatozelluläre 
Karzinom (HCC) zu diskutieren. Der Schwerpunkt liegt hierbei auf der leitliniengerechten Versorgung von Patientinnen und 
Patienten und umfasst das gesamte Spektrum von Prävention, Screening, Diagnose, Behandlung und Nachsorge im Ver-
bund. Der Austausch auf KAIGI HCC wird durch ein Diskussionsforum, Übersichtsmaterialien und das Teilen klinischer Fälle 
ermöglicht. Zudem können über die Funktion „Live-Diskussionen“ DSGVO-konforme Videogespräche mit lokalen HCC-/
TransplantationsExpertinnen und -Experten organisiert werden. Konzeptuell kann das Portal auch für andere Tumorentitä-
ten mit sektorenübergreifender onkologischer Versorgung eingesetzt werden. In einem aktuellen Projekt werden zusätzlich 
die Einsatzmöglichkeiten von KAIGI für die onkologisches Versorgung in den Ländern des globalen Südens konzipiert. Die 
Vernetzung lebt davon, regelmäßig im Gespräch zu sein. Daher pflegt das UCCSH einen guten Austausch mit den Mit-
gliedsabteilungen und weiteren Partnern aus dem landesweiten Netzwerk. Quartalsweise finden Treffen des Erweiterten 
Vorstands statt, bei dem sowohl die UCCSH Task Forces als auch einzelne Mitgliedsabteilungen über die zurückliegenden 
Aktivitäten berichten und sich über Geplantes austauschen. Damit wird sichergestellt, dass Hürden schnell identifiziert und 
aus dem Weg geräumt werden können. Nach den internationalen und europäischen Kongressen zu onkologischen Themen, 
American Society of Clinical Oncology (ASCO) Annual Meeting und European Society for Medical Oncology (ESMO) Congress, 
bietet das UCCSH allen interessierten Ärztinnen und Ärzte eine Veranstaltung an, bei der die wichtigsten neuen Erkenntnis-
se zusammengefasst präsentiert werden. Durch die Gewährleistung des Informationsfluss stehen Patientinnen und Patien-
ten immer die neusten Behandlungsmethoden zur Verfügung.

Kieler Wissenschaftspreis für Medizinerin Claudia Baldus, Montag, 13. Januar 2025

Mit dem Kieler Wissenschaftspreis 2025 wird die Medizinerin Professorin Claudia Baldus von der Christian-Albrechts-
Universität zu Kiel (CAU) und dem Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, Campus Kiel, ausgezeichnet. Den Innovations-
preis der Landeshauptstadt Kiel erhält der Materialwissenschaftler Professor Rainer Adelung, ebenfalls von der CAU. Mit 
ihrer einstimmigen Entscheidung folgte die Kieler Ratsversammlung dem Vorschlag des Kultur- und Wissenschaftssenats 
der Landeshauptstadt. Verliehen werden die mit jeweils 10.000 Euro dotierten Preise in einer öffentlichen Feierstunde am 
zweiten Kieler-Woche-Sonntag, 29. Juni.

Stadtpräsidentin Bettina Aust informierte die Preisträgerin und den Preisträger kurz nach dem Ratsbeschluss persönlich 
und gratulierte ihnen im Namen der Landeshauptstadt Kiel: „Es ist immer eine besondere Situation für mich, solche beson-
deren Ehrungen der Landeshauptstadt verkünden zu dürfen. Ich beglückwünsche die Wissenschaftspreisträgerin Professo-
rin Claudia Baldus und den Innovationspreisträger Professor Rainer Adelung von Herzen und danke ihnen für ihre herausra-
genden Leistungen.“

Krebsforscherin mit Schwerpunkt Leukämie 
Professorin Claudia Baldus leitet seit 2018 die Klinik für Innere Medizin II – Hämatologie und Onkologie am Universitätskli-
nikum Schleswig-Holstein (UKSH), Campus Kiel, und ist Professorin für Hämatologie und Onkologie an der Medizinischen 
Fakultät der CAU. Seit 2020 ist sie Prodekanin der Fakultät. Zuvor war sie seit ihrer Approbation als Ärztin im Jahr 2000 als 
Stipendiatin in den USA tätig und kehrte 2003 nach Deutschland zurück an die Berliner Charité. Dort erwarb sie ihre Fach-
arztanerkennung in der Inneren Medizin sowie die Zusatzbezeichnung Hämatologie und internistische Onkologie und erhielt 
eine Berufung auf die Mildred Scheel Stiftungsprofessur der Deutschen Krebshilfe „Molekulare Leukämieforschung“.
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National wie international trägt Claudia Baldus maßgeblich zur Weiterentwicklung der molekularen Leukämieforschung bei. 
Aufgrund dieser herausragenden Vorarbeit gelang es Prof. Baldus, die durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) 
mit rund 5 Millionen Euro geförderte Klinische Forschungsgruppe CATCH ALL einzuwerben.

Ein weiterer wissenschaftlicher Meilenstein für die Krebsbehandlung in Schleswig-Holstein ist Professorin Baldus mit der 
Gründung des Universitären Cancer Center Schleswig-Holstein (UCCSH) gemeinsam mit Professorin Anne Letsch und den 
Kollegen der Universität zu Lübeck gelungen. Zudem hat die Ausnahmewissenschaftlerin Angebote für Patient*innen wie 
beispielsweise das Projekt „Kunsthalle: kreativ: hier und jetzt“ entwickelt.

Zur Entscheidung der Ratsversammlung für ihre Auszeichnung mit dem Wissenschaftspreis sagte Baldus: „Man ist nur so 
gut wie das Team mit dem man arbeiten darf. Das wichtigste aber in der klinischen Medizin ist die Empathie gegenüber 
unseren Patienten.“

Prof. Dr. David Krug ist neuer Direktor der Klinik für Strahlentherapie, Campus Kiel 
Montag, 1. Dezember 2025, Pressetext: Stadt Kiel

Seit 1. Dezember ist Prof. Dr. David Krug Direktor der Klinik für Strahlentherapie des Universitätsklinikums Schleswig-
Holstein (UKSH), Campus Kiel. Er folgt auf Prof. Dr. Jürgen Dunst. Nach dessen Emeritierung hatte Prof. Dr. Dirk Rades seit 1. 
April 2025 die Klinik am Campus Kiel kommissarisch geleitet.

Prof. Krug hat an der Universität zu Lübeck studiert und promoviert und an der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel (CAU) 
habilitiert. Von 2011 bis 2018 war er am Universitätsklinikum Heidelberg tätig. Anschließend arbeitete er sechs Jahre lang 
in der Klinik für Strahlentherapie, Campus Kiel, zuletzt als stellvertretender Direktor. 2024 wechselte er nach Hamburg. Vor 
seiner Rückkehr nach Kiel war er dort als Ärztlicher Leiter des Ambulanzzentrums und stellvertretender Direktor der Klinik 
für Strahlentherapie und Radioonkologie des Universitätsklinikums Hamburg-Eppendorf tätig. Seit 1. Dezember ist Prof. Krug 
W3-Professor für Strahlentherapie an der Medizinischen Fakultät der CAU.

Seine klinischen und wissenschaftlichen Schwerpunkte liegen im Bereich der Strahlentherapie bei Brustkrebs und der 
Hochpräzisions-Strahlentherapie bei gutartigen und bösartigen Tumoren. Prof. Krug will die Kieler Strahlentherapie als eine 
der führenden radioonkologischen Einrichtungen Norddeutschlands sowie als Kerndisziplin innerhalb des Universitären 
Cancer Center Schleswig-Holstein (UCCSH) durch Untersuchung und Etablierung innovativer Therapiekonzepte in klinischen 
Studien stärken. Besonders wichtig ist ihm die interdisziplinäre Zusammenarbeit mit Partnern innerhalb und außerhalb des 
UKSH. Am Herzen liegt ihm die nicht nur medizinisch exzellente, sondern auch menschliche und empathische Betreuung 
der Patientinnen und Patienten und die patientenzentrierte Entscheidungsfindung (Shared Decision Making). 

Innovative Therapien in der HNO, Forum2025_01 S. 8

Interdisziplinäre Zusammenarbeit und moderne Behandlungsansätze prägen die zukünftige Ausrichtung der Klinik für Hals-, 
Nasen-, Ohrenheilkunde, Kopf- und Halschirurgie; Phoniatrie und Pädaudiologie

Ein neues Kapitel für eine traditionsreiche Einrichtung: Die Klinik für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde, Kopf- und Halschir-
urgie; Phoniatrie und Pädaudiologie, Campus Kiel, wird seit dem 1. Juni vergangenen Jahres von Prof. Dr. Susanne Wiegand 
geleitet. Die neue Direktorin hat sich zum Ziel gesetzt, die bestehenden Strukturen zu stärken und gleichzeitig innovative 
Therapiekonzepte in die  Patientenversorgung zu integrieren. Dabei hebt sie besonders die Bedeutung der interdisziplinären 
Zusammenarbeit hervor: „Durch den Austausch mit Expertinnen und Experten aus verschiedenen Fachrichtungen können 
wir unsere Behandlungsangebote noch präziser auf die individuellen Bedürfnisse unserer Patientinnen und Patienten zu-
schneiden.“ Ein Schwerpunkt liegt auf der Behandlung von Kopf-Hals-Tumoren. Das zertifizierte Kopf- Hals-Tumorzentrum 
der HNO-Klinik arbeitet eng mit dem Universitären Cancer Center Schleswig-Holstein (UCCSH) zusammen. Therapeutisch 
wird das gesamte Spektrum abgedeckt – von minimalinvasiven Laserinterventionen bis hin zu größeren Eingriffen mit 
plastischer Rekonstruktion. „Unsere modernen Diagnose- und Therapiemethoden ermöglichen es uns, Krebserkrankungen 
präziser und schonender zu behandeln“, erklärt Prof. Wiegand. Zudem haben Patientinnen und Patienten Zugang zu Studien 
und den neuesten Therapiemöglichkeiten. Eine ganzheitliche Versorgung wird durch psychoonkologische Betreuung und die 
Anbindung an den Sozialdienst des UKSH sichergestellt. … Neben den Schwerpunkten in der Tumor- und Hörtherapie ist die 
Klinik auch auf die Behandlung von Speicheldrüsenerkrankungen spezialisiert.

Hier kommen moderne diagnostische Verfahren wie die Speicheldrüsenendoskopie zum Einsatz, die eine präzise Erkennung 
und Therapie von Entzündungen und Tumoren ermöglichen. Prof. Wiegand erklärt: „Wir setzen auf spezialisierte Behand-
lungsmethoden, um unseren Patientinnen und Patienten eine umfassende Versorgung zu bieten.“ Damit unterstreicht die 
HNO-Klinik ihre Rolle als verlässlicher Partner in der Region, der eine Vielzahl von Behandlungsoptionen bereitstellt
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Neustrukturierung der Kinder- und Jugendmedizin am Campus Kiel, Forum2025_01 S. 25: 

Am UKSH, Campus Kiel, ist seit dem 1. Oktober 2024 die Kinder und Jugendmedizin neu strukturiert und Führungspositio-
nen sind neu besetzt worden. Direktor der neu gegründeten Klinik für Kinderonkologie und -rheumatologie, Campus Kiel, 
ist Prof. Dr. Gunnar Cario. Er leitet zudem kommissarisch die ebenfalls neue Klinik für Neonatologie, Kinderpneumologie und 
Neuropädiatrie. Die zuvor bestehenden Kliniken für Kinder- und Jugendmedizin I und II wurden aufgehoben. Prof. Dr. Martin 
Schrappe, vormaliger langjähriger Direktor der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin I, ist in den Ruhestand gegangen. PD Dr. 
Andreas van Baalen, der die Klinik für Kinder- und Jugendmedizin II kommissarisch leitete, verantwortet weiterhin den Be-
reich Neuropädiatrie. Prof. Cario hat Humanmedizin an der Medizinischen Hochschule Hannover studiert und erlangte später 
den Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin sowie 2011 die Schwerpunktbezeichnung Kinderhämatologie und -onkologie. 
2005 wechselte er als wissenschaftlicher Mitarbeiter an die Kinderkliniken des UKSH, Campus Kiel, wo er nach seiner Habi-
litation als Oberarzt und später als leitender Oberarzt und stellvertretender Klinikdirektor tätig war. 2020 trat Prof. Cario die 
Professur für Klinische Studien in der Pädiatrischen Onkologie an und übernahm später die Leitung der Sektion für Kinde-
ronkologie und -hämatologie. Ziel seiner wissenschaftlichen Aktivitäten ist die stete Verbesserung der Therapie für Kinder 
und Jugendliche, die an einer akuten lymphoblastischen Leukämie (ALL), der häufigsten Krebserkrankung im Kindes- und 
Jugendalter, erkrankt sind. Prof. Cario ist Leiter der deutschen ALL-BFM-Studiengruppe und Studienleiter des internationalen 
AIEOP-BFMALL- Studienkonsortiums. Seit 2022 ist er einer der Projektleitenden in der klinischen Forschergruppe CATCH-ALL, 
deren Schwerpunkt die gemeinsame altersübergreifende Erforschung der ALL durch  Erwachsenen- und Kinderonkologen ist. 

Studie zur drastischen Reduktion von Nebenwirkungen bei Chemotherapie bei Kindern, Forum2025_02 S. 45: 

Der Klinik für Kinderonkologie und -rheumatologie des UKSH, Campus Kiel, mit seinem Studienzentrum zu Leukämie im 
Kindes- und Jugendalter unter Leitung von Prof. Dr. Gunnar Cario ist es gelungen, eine Förderung in Höhe von drei Millionen 
Euro von der Deutschen Krebshilfe einzuwerben: Hauptziel der neuen Studie ist zum ersten Mal, für eine relevante Zahl an 
Kindern mit Leukämie, die eine exzellente Prognose haben, die Chemotherapie und damit die Nebenwirkungen drastisch zu 
reduzieren, ohne dass die Heilungschancen dadurch beeinträchtigt werden. Die akute lymphoblastische Leukämie (ALL), eine 
spezielle Form des Blutkrebses, ist die mit Abstand häufigste Krebserkrankung im Kindesalter. In Deutschland erkranken pro 
Jahr circa 550 bis 600 Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren neu an einer ALL. Durch monatelange intensive Chemothera-
pie können inzwischen rund 90 Prozent der Betroffenen von der Leukämie geheilt werden. Diese Behandlung ist jedoch mit 
schweren, teils lebensbedrohlichen Nebenwirkungen und Spätfolgen verbunden. Das von Kiel aus geleitete internationale 
ALL-BFM-Studienkonsortium (Acute Lymphoblastic Leukemia Berlin-Frankfurt-Münster), das aus über 130 Studienzentren in 
zehn Ländern besteht, ist seit vielen Jahren weltweit führend bei der Durchführung von klinischen Studien zur Therapiever-
besserung für Kinder mit ALL. Im Vordergrund stand bisher vor allem die weitere Reduktion von Rückfällen der Erkrankung. 
Mit der neuen Studie soll nun der Schwerpunkt auf die Verringerung von Nebenwirkungen und Spätfolgen gelegt werden. 
Das Projekt ist eingebettet in umfangreiche Forschungs- und Studienaktivitäten des Kiel Oncology Network (KON) der Medizi-
nischen Fakultät der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel (CAU) und des Universitären Cancer Centers Schleswig-Holstein 
(UCCSH), dem Zusammenschluss aller onkologischen Einrichtungen des UKSH und der Universitäten in Kiel und Lübeck. Das 
Projekt ist zudem mit der Klinischen Forschungsgruppe „CATCH ALL - towards a cure for all adults and children with Acute 
Lymphoblastic Leukemia (ALL)“ verbunden, die durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) gefördert wird. Darin ent-
wickelt ein interdisziplinäres Team aus Klinikerinnen und Klinikern sowie Forschenden neue Ansätze für verbesserte Präzisi-
onstherapien für Patientinnen und Patienten mit akuter Leukämie vom Neugeborenen bis zum älteren Menschen.

170 Radfahrende stoppen am Campus Kiel, Forum2025_04 S. 45

Großer Einsatz für kleine Patientinnen und Patienten: Mit viel Applaus wurden Mitte Juli rund 170 Rennradfahrende der 
Hanse-Tour Sonnenschein vor dem Haupteingang des UKSH, Campus Kiel, empfangen. Im Rahmen ihres viertägigen Spen-
denmarathons durch Norddeutschland übergab der Förderverein Hanse-Tour Sonnenschein e. V. bei einem symbolischen 
Tour-Stopp eine Spende in Höhe  von 20.000 Euro an den UKSH Freunde- und Förderverein. Die Hälfte der Spende kommt 
der Kinderonkologie am Campus Kiel zugute. Damit sollen Spiel- und Therapieangebote für krebskranke Kinder unterstützt 
werden. Die zweite Hälfte fließt zweckfrei in die UKSH-Gutes tun!-Initiative, mit der Mitarbeitende aus verschiedenen Klini-
ken patientennahe Projekte umsetzen – wie beispielsweise den Einsatz der UKSH-Klinik-Clowns, Musik- und Sporttherapie 
für Kinder, besondere Therapieangebote für Kinder mit seltenen Erkrankungen oder Angebote in der Palliativversorgung. 
„Die Teilnehmenden der Hanse-Tour Sonnenschein zeigen jedes Jahr aufs Neue, was ehrenamtliches Engagement bewir-
ken kann“, sagte Claus Ruhe Madsen, Vorsitzender des Fördervereins der Hanse-Tour und Wirtschaftsminister des Landes 
Schleswig-Holstein. „Es ist für mich eine Herzensangelegenheit, schwerkranken Kindern Mut zu machen – und Einrich-
tungen wie das UKSH konkret zu unterstützen.“ Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Jens Scholz, Vorstandsvorsitzender (CEO) des UKSH, 
betonte: „Wir danken dem Team der Hanse-Tour Sonnenschein  und ihrem Förderverein herzlich für ihren Besuch und die 
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großzügige Spende. Sie leistet einen wichtigen Beitrag, um Angebote zu stärken, die über die medizinische Versorgung hin-
ausgehen – für ein Mehr an Menschlichkeit im Klinikalltag.“ „Therapieangebote, die über die reine medizinische Versorgung

hinausgehen, sind ein wichtiger Bestandteil unserer Arbeit“, sagte Prof. Dr. Gunnar Cario, Direktor der Klinik für Kinder- und 
Jugendmedizin am UKSH, Campus Kiel. „Gerade spielerische und kreative Ansätze helfen unseren jungen Patientinnen und 
Patienten, mit ihrer Erkrankung besser umzugehen und neue Kraft zu schöpfen.“ Auch Pit Horst, Geschäftsführer des UKSH 
Freunde- und Fördervereins, zeigte sich dankbar: „Spenden wie diese machen es möglich, dass unsere Gutes tun!-Projekte 
direkt den Menschen zugutekommen, die sie brauchen – schnell, unbürokratisch und mit großer Wirkung im Alltag.“ Die 
Hanse-Tour Sonnenschein, die unter der Schirmherrschaft von Ministerpräsident Daniel Günther steht, führt jedes Jahr über 
mehrere hundert Kilometer durch Schleswig- Holstein und Mecklenburg-Vorpommern. Sämtliche Kosten tragen die Teilneh-
menden selbst – alle Spenden fließen zu 100 Prozent in Hilfsprojekte für Kinder mit schweren Erkrankungen.

2.  Im Zentrum tätige Fachärztinnen und Fachärzte

Angaben für das Jahr 2025

Qualifikation Anzahl 
(gesamt)

Angabe von Zusatzweiterbildungen

Facharzt/Fachärztin für Innere Medizin und Hämatologie und 
Onkologie

20 Palliativmedizin

Facharzt/Fachärztin für Kinder- und Jugendmedizin 
Schwerpunkt Kinder- und Jugend-Hämatologie und Onkologie

6 Palliativmedizin

Facharzt/Fachärztin für Allgemeinchirurgie 17 spezielle Viszeralchirurgie, Transplantations
medizin, medizinische Informatik, Hand
chirurgie, plastische und ästhetische Operati-
onen, Proktologie 

Facharzt/Fachärztin für Kinder- und Jugendchirurgie 4 Ernährungsmedizin, spezielle Viszeralchir-
urgie

Facharzt/Fachärztin für Thoraxchirurgie 7 Spezielle Viszeralchirurgie, Transplantations
medizin, Proktologie

Facharzt/Fachärztin für Viszeralchirurgie 22 Proktologie, spezielle Viszeralchirurgie,  
Transplantationsmedizin

Facharzt/Fachärztin für Neurochirurgie 11 Notfallmedizin, Handchirurgie, 
Transplantationsmedizin

Facharzt/Fachärztin für Radiologie 30 Magnetresonanztomographie, Q2-Herz-CT, 
DEGUM-Stufe III

Schwerpunkt Kinder- und Jugendradiologie 1

Schwerpunkt Neuroradiologie 4

Facharzt/Fachärztin für Pathologie 11

Facharzt/Fachärztin für Neuropathologie 1
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3.  Erbrachte besondere Aufgaben im Jahr 2025

3 a. �Interdisziplinäre onkologische Fallkonferenzen und Tumorkonferenzen für  
Patientinnen und Patienten anderer Leistungserbringer (Krankenhäuser, spezialisierte Reha-
Einrichtungen, Vertragsärzt:innen)

•	Interdisziplinäre onkologische Fallkonferenzen, 6 mal wöchentlich

•	Interdisziplinäre Tumorkonferenzen, 14 mal wöchentlich

Der jeweils aktuelle Wochenplan der interdisziplinären Tumorkonferenzen ist auf der Webseite veröffentlicht > Link

3 b. Fachspezifische Kolloquien
•	�6-mal jährlich mittwochs 16–17 Uhr: Onkoforum Schleswig-Holstein Information und Fortbildung für die Netzwerkpartner 

für niedergelassene Ärzt:innen und Krankenhäuser in Schleswig-Holstein per Videokonferenz

•	monatlich dienstags 9–10.30 Uhr Jour Fixe der OZ Kiel und Lübeck

•	�22.7., 30.9. und 4.11.NORD-Seminare: Connect-Grants UCC Nord gemeinsam mit dem Universitären Cancer Center Hamburg 
(UCCH), Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf sowie entitätenspezifische Arbeitsgruppen UCCH-UCCSH zu Studien für 
Melanoma, GI-Cancer, Lung cancer, Prostate cancer, breast cancer, pediatric oncology.

•	�wöchentlich mittwochs: Onkolunch der Klinik für Innere Medizin II mit den Schwerpunkten Hämatologie und Onkologie“

•	8.11. UCCSH-ESMO-Highlights 2025

•	�2-mal jährlich Treffen des UCCSH-Netzwerkbeirats bestehend aus 16 Krankenhäusern und 10 Praxen in  
Schleswig-Holstein, Themen sind fortlaufend: Integration der Netzwerkpartner in die gemeinsamen SOPs mit dem UCCH 
in Hamburg, Klinische Studien, Tumorkonferenzen, Veranstaltungen, Outreach und Kommunikation im Netzwerk
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3 c. �Durchführung von interdisziplinären Fallkonferenzen und Tumorkonferenzen mit anderen Leis-
tungserbringern

•	�Tumorkonferenzen mit dem Städtischen Krankenhaus Kiel (SKK). Teilnehmer des UKSH sind die Strahlentherapie und die 
Thoraxchirurgie, wöchentlich

•	�Tumorkonferenz mit dem WKK Heide, Teilnehmer des UKSH ist die Thoraxchirurgie, wöchentlich

•	�Molekulares Tumorboard, Sarkomboard, Neuroendokrines Tumorboard sowie Tumorboard Zelluläre Immuntherapie mit 
dem Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, Campus Lübeck

Das Molekulare Tumorboard (MTB) – ein fest etabliertes Instrument der Präzisionsonkologie

Im Molekularen Tumorboard wird Tumormaterial und Blut oder Speichel von Krebspatientinnen und Patienten ohne etablier-
te Therapieoptionen genomisch analysiert, um potentielle zielgerichtete Therapieoptionen zu identifizieren. Etwa 50% der 
Patientinnen und Patienten mit Umsetzung einer MTB-Empfehlung profitieren davon. 

Das campusübergreifende Molekulare Tumorboard (MTB) wird mindestens zweiwöchentlich freitags als Hybridveranstaltung 
durchgeführt.

https://www.uksh.de/uccsh/Das+UCCSH/Tumorkonferenzen+_+Molekulares+Tumorboard+%28MTB%29-p-45.html
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Die Fallvorstellungen sind seit der Initiierung 2018 stark gestiegen. So konnten 2023 die Fallzahlen und alle weiteren 
Kriterien zur Zertifizierung der Deutschen Krebsgesellschaft als Zentrum für personalisierte Medizin – Onkologie am UKSH 
erbracht werden. Insgesamt wurden inzwischen über 1500 Patientinnen und Patienten im MTB des UCCSH besprochen. Für 
etwa 85 % der Empfehlungen lag eine umfassende Whole-Exome-Sequenzierung zugrunde. Um auch Alterationen au-
ßerhalb der kodierenden DNA berücksichtigen zu können, wird in wachsendem Ausmaß auf die umfassende Ganz-Genom-
Sequenzierung gesetzt. Besonders erfreulich ist, dass es sich bei etwa 25 % der Patientinnen und Patienten, die MTB-präzi-
sionsonkologisch versorgt werden, um Zuweisungen externer Kooperationspartnerinnne und -partner handelt. 

Eine Abrechenbarkeit ist aufgrund der Qualifikation des UKSH als Leitstungserbringer im Modellvorhaben Genomsequenz 
nach $ 64e SGB V möglich. 

3 d. Zentrumsspezifische telemedizinische Leistungen für andere Leistungserbringer
•	�Telemedizinische Beratungen und Therapieempfehlungen werden durch die im Onkologischen Zentrum beteiligten Kliniken 

auf der Grundlage von Krankengeschichte, Befunden und Bildgebung individueller Patienten durchgeführt. 

4.  �Maßnahmen zur Qualitätssicherung und Qualitätsverbesserung der  
besonderen Aufgabenwahrnehmung

Sechs Task Forces (TF) befassen sich mit patientennahen Themen und solchen, die für interne und externe Behandlungs-
partner relevant sind:

- TF1 Forschung (Translationale Forschung, Biobank, Aus-, Fort- und Weiterbildung)

- TF2 Klinische Studien

- TF3 Präzisionsonkologie (Molekulares Tumorboard, Biobank)

- TF4 Patientenversorgung (z.B. Psychoonkologie, Sozialdienst, Bewegungs- und Sporttherapie)

- TF5 Datenmanagement (Krebsregister/Tumordokumentation, IT)

- TF6 Outreach (Zusammenarbeit, Netzwerkpartner)

•		 Strukturierte Patientenbefragungen zur Zufriedenheit

•		 Strukturierte Befragungen niedergelassener Ärzt:innen und Krankenhäuser zur Zufriedenheit

•		 Chancen- und Risikobewertung

•		 Durchführung interner und externer Audits

•		 Regelmäßige wöchentliche Abstimmung im Leitungsteam des Onkologischen Zentrums

•		 Webseiten- und Dokumentenaktualisierung

4 a. Standardarbeitsanweisungen (SOP)
SOPs für diverse spezifische Prozesse in der Onkologie existieren in den einzelnen Organzentren. Neben der Erstellung 
erfolgt eine regelmäßige Überprüfung und wo notwendig Aktualisierung der Dokumente. Zusätzlich liegen übergeordnete 
SOP zu Querschnittsthemen, die alle Bereiche des Onkologischen Zentrums betreffen vor, z.B:

•	 �Spezifikationen zu Tumorkonferenzen, Morbiditäts- und Mortalitätskonferenzen, Qualitätszirkeln (Überarbeitung)

•	 Tumorboardanmeldung für Externe (Überarbeitung)

4 b. Erarbeitung fachübergreifender Behandlungskonzepte und Behandlungspfade u.a.
Aktualisierung folgender Dokumente (in Abstimmung mit dem UCC Hamburg werden vom OZ/UCCSH gemeinsam  Behand-
lungspfade aktualisiert und überarbeitet):

•	 UCCH_UCCSH Guideline Ovarian Cancer

•	 UCCH_UCCSH Guideline Prostate Cancer
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•	 UCCH_UCCSH Guideline Renal Cell Carcinoma

•	 UCCH_UCCSH Guideline Urothelial Carcinoma

•	 UCCH_UCCSH Guideline Biliary Cancer

•	 �Spezielles Nebenwirkungsmanagement bei Krebstherapie (Überarbeitung): Dacarbazin Lipomed

4 c. Durchführung von Qualitätszirkeln
Qualitätszirkel finden mindestens dreimal jährlich zentral im Onkologischen Zentrum und zusätzlich in den Organkrebszen-
tren statt. Unter anderem wurden folgende Themen fokussiert:

•	 4.4.	 Onkolog. Basisscreening, vorberietungen Audit 2025, Pathways und Befragungen

•	 23.6.	 Psychoonkologisch-sozial-supportiver Qualitätszirkel

•	 3.11.	 Auditvorbereitung, MTB-Anforderungen, WGS im MTB und Wartezeitenerhebung

5.  Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen
Die Veranstaltungen sind für Teilnehmende kostenfrei.

Das Onkologischen Zentrum und die beteiligten Kliniken finanzieren die Veranstaltungen eigenständig oder durch finanzielle 
Unterstützung durch Firmen.

2025 wurden mehr als 20 Veranstaltungen durchgeführt.

Beispiele für Veranstaltungen (Auszug)

•	 24.1.	 Update CAR-T-Zelltherapie

•	 14/15.2.	 22. Kieler Winterseminar Neues aus der Hämatologie und Onkologie

•	 22.3.	 Symposium Highlights Innere Medizin

•	 14.5.	 18. Kieler Förde Nachmittag: Knappe Kapazitäten in der Onkologie

•	 2.7.	� De Facto Onkologie: Forschung An integrated computational / experimentational approach to prospectively 
evaluate pancreatic adenocarcinoma treatment response

•	 18.6.	 UCCSH-ASCO-Highlights 2025

•	 8.10.	 MPN und MDS in der hämatologischen Praxis

•	 15.10.	� IAG-KHT-Herbstsymposium 2025: Maßgeschneiderte Onkologie: Neue Wege in der Behandlung von Kopf-
Hals-Tumoren

•	 10.9.	 Update Multiples Myelom Gut zu wissen!

•	 8.11.	 UCCSH-ESMO-Highlights
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6.  �Informationsveranstaltungen für Patient:innen, Angehörige, Selbsthilfegruppen 
und Interessierte

Das UKSH Gesundheitsforum (www.uksh.de/gesundheitsforum) im Einkaufszentrum CITTI-PARK Kiel bietet kostenfrei ein 
vielfältiges Programm mit dem Fokus Gesundheit.

Expertinnen und Experten aus der Medizin, Psychologie, therapeutischen  Bereichen und Wissenschaft vermitteln interes-
sierten Teilnehmenden vermitteln dem interessierten Teilnehmer anschaulich Neuigkeiten und Wissenswertes rund um die 
Medizin.

2025 wurden über 30 Veranstaltungen mit onkologischen Themeninhalten im CITTI-Park und anderen Orten bzw. als 
Online-Hybrid durchgeführt, u.a.:

Auszug

-	 4 Termine im Jahr/Rauchentwöhnung in 3-Teilen

-	 Warum ich rauche, warum ich aufhöre – Rauchentwöhnung Teil 1

-	 Wie ich aufhöre, wann ich aufhöre – Rauchentwöhnung Teil 2

-	 Nichtraucher bleiben - Rauchentwöhnung Teil 3

13.1.	 Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht + Co.

27.1.	 Warum nehmen manche schneller zu als andere?

4.2 	 Diagnose Krebs – Was kann ich für mich tun?

24.2. 	 Intervallfasten – Was steckt dahinter

28.2.	 Ethikberatung: Unterstützung bei schwierigen Entscheidungen

1.3.	 1. Infotag Prostata-Gesundheit Kiel

5.3.	 Die Macht der Gewohnheit – Verantwortungsvoller Umgang mit Alkohol

6.3.	 Sarkomzentrum Kiel – Informationen für Betroffene und Interessierte

19.3.	 Arzt-Patientenseminar – Lebendspende 

21.3.	 Darmkrebs – Vorbeugen, erkennen und therapieren

27.3.	 Bewegung trotz Krebs – Wie wichtig ist es?

16.4. 	 Immuntherapie bei Tumorerkrankungen: da geht was!

5.6. 	 Früherkennung des Prostatakarzinoms – Mögliche Verfahren

18.6.	 Bewegt und fit – Tanzworkshop für Krebspatientinnen und –patienten

16.7.	 Nierentumor: Präziser Eingriff mit Roboterhilfe

15.9.	 Hightech gegen Prostatakrebs – Wie die Radiochirurgie neue Wege eröffnet

14.10.	 Pankreas-Informationsabend mit dem ADP 

20.11.	 Ist meine Leber gesund? + sonographisches Leberscreening

  

Außerdem:

2/25 	 Icecold against Cancer zum Weltkrebstag 2025: Aufruf zu Vorsorge- und Früherkennungsuntersuchungen

6/25 	� Infostand und Aktionen zur Kieler Woche gemeinsam mit Deutsche Krebshilfe und Deutschem Olympischen Sport-
bund: Sonnenschutz und Bewegung in der Krebsprävention

9/25 	 Kreativ hier und jetzt - Ausstellung

12/25	Seminar zu Supportivprogrammen für Krebspatienten Kloster Nütschau
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7.  Strukturierter Austausch mit anderen Zentren
Austausch mit anderen Onkologischen Zentren

•	�In 2025 fanden über 10 gemeinsame strukturierte Treffen mit anderen Onkologischen Zentren statt. Diese hatten die gemein-
same interdisziplinäre Versorgung, die Qualitätssicherung, SOP-Erstellung für die gemeinsame Versorgung oder Datenmanage-
ment zum Thema. Insbesondere die Treffen mit dem Onkologischen Zentrum in Lübeck und dem UCCH des UKE Hamburg, sind 
gut etabliert. Es handelte sich um regelmäßige Treffen zum Fortschritt der Arbeitsgruppen zur Entwicklung des onkologischen 
Spitzenzentrums sowie gemeinsame Workshops für verschiedene gemeinsame Themen u.a. der Patientenversorgung im onko-
logischen Bereich.

8.  Forschungstätigkeit und Vernetzung

8 a. Auszug – Mitarbeit an Leitlinien und Konsensuspapieren
•	 S2k-Leitlinie Basalzellkarzinom (Prof. Dr. Hauschild)

•	 S3-Leitlinie Aktinische Keratosen und Plattenepithelkarzinom (Prof. Dr. Hauschild)

•	 S3-Leitlinie Malignes Melanom (Prof. Dr. Hauschild)

•	 S3-Leitlinie Endometrium-Karzinom (Prof. Dr. Letsch)

•	 S3-Leitlinie Zervixkarzinom (Prof. Dr. Letsch)

•	 S2k-Leitlinie Vagina- und Vulva-Karzinom (Prof. Dr. Letsch)

•	 S2K Leitlinie Wirbelsäulenmetastasen (Prof. Dr. Letsch)

•	 Europ. LL-Gruppe Pankreaskarzinom der E-AHPBA/ESSO (Prof. Dr. Letsch)

•	 S3-Leitlinie Palliativmedizin (Prof. Dr. Letsch)

•	 S3-Leitlinie Diffuse Großzellige B-zell-Lymphome (Prof. Dr. Klapper)

•	 Onkopedia Leitline Diffuse Großzellige B-zell-Lymphome (Prof. Dr. Klapper)

•	 AWMF Leitlinie 048/014 Fieber und Granulozytopenie (Dr. Vieth)

•	 S3-Leitlinie Prostatakarzinom (PD Dr. Schmalz)

•	 S3-Leitlinie Mammakarzinom (Prof. Dr. Krug)

•	 S3-Leitlinie Hepatozelluläres Karzinom und biliäre Karzinome (Prof. Dr. Krug)

•	 S3-Leitlinie Supportivtherapie bei onkologischen Patienten (Prof. Dr. Kähler)

•	 S3-Leitlinie Körperliche Aktivität in der Onkologie (PD Dr. Schmidt)
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Auszug - Mitarbeit in Gremien, Vorständen und Fachausschüssen

Prof. Dr. Baldus	� Leitung Studien Alliance Leukämie (SAL) 
GMALL Protokollkommission 
Leitung der GMALL-Arbeitsgruppe Translationale Forschung 
Onkopedia ALL und AML 
Mitglied in der Arbeitsgruppe Zelluläre Therapie der German Lymphoma Alliance 
Mitglied DKH Fachausschuss Forschung 
Prodekanin der Medizinischen Fakultät der CAU 
Vorstand UCCSH 
DJCLS Beirat 
DGHO Vorstand 
DFG Fachkollegium

Prof. Dr. Becker	� Vorstand Schleswig-Holsteinische Krebsgesellschaft e.V. 
Mitglied der chirurgischen Arbeitsgemeinschaft Transplantation (CAT) der DGAV 
Mitglied Faculty der European Society of Surgical Oncology (ESSO)

Prof. Dr. Maass	� AGO-Mamma (Arbeitskreis gynäkologische Onkologie) 
Vorstand Schleswig-Holsteinische Krebsgesellschaft e.V.

Prof. Dr. Hausschild	� Vorstand European Association of Dermato-Oncology (EADO) 
Vorstand Melanoma World Society (MWS)

Prof. Dr. Kähler	 Vorstand AG Dermatologische Onkologie (ADO)

Prof. Dr. Klapper	� Beiratsmitglied Kompetenznetz Maligne Lymphome 
Akademische Studiengruppen: Beirat der GLA 
NHL-BFM Studienkommission

Prof. Dr. Letsch	� Mitglied der DKG-Zertifizierungskommissionen für Neuro-Onkologische Tumoren, Hämatologie, 
Kopf-Hals-Tumore und Gynäkologische Tumoren 
Stellvertretende Sprecherin in den DGHO-Arbeitskreisen Tumorfatigue und Diversitäts- und 
Individualmedizin 
Vorstand UCCSH 
Board of Directors EAPC (European Association of Palliative Care) 
AG Interdisziplinäre Onkologie in der DGP

Prof. Dr. Pott	� Präsidentin elect der German Lymphoma Alliance 
Leitgremium der German Lymphoma Alliance 
Arbeitsgruppen aggressive Lymphome, frühe klinische Studien, T-NHL, indolente Lymphome und 
AG Biologie und Zelluläre Therapie der German Lymphoma Alliance 
europäischen Arbeitsgruppe MRD Diagnostik Lymphome im Euro-MRD Konsortium 
Mitglied des Arbeitskreises HIV der German Lymphoma Alliance 
Leitungsgremium der Arbeitsgruppe Euroclonality NGS 
Mitglied im Europäischen Mantelzell Netzwerke 
Mitglied DGHO Arbeitskreis Labor 
Beirat des Kompetenznetzwerks Maligne LYmphome, Mitglied des Deutschen PTLD Registers

Prof. Dr. Röcken	� Vorsitzender der Deutschen Gesellschaft für Pathologie



Ergebnisbericht 2025
Onkologisches Zentrum, Campus Kiel

Seite 18 von 19

8 b. Auszug – Wissenschaftliche Publikationen
1. �Huesmann J, Letsch A, Fransecky L, Spory LJ, Das Gupta D, Baldus CD, Schmidt T. Hämatrain-Hybrid movement therapy 

during inpatient and outpatient hematological treatment: correlations with physical and psychological parameters. Sup-
port Care Cancer 2025. doi: 10.1007/s00520-025-09148-8 PMID: 39805997.

2. �Hauschild A, Garbe C, Ascierto PA, Demidov L, Dreno B, Dummer R, Eggermont A, Forsea AM, Gebhardt C, Gershenwald 
JE, Hamid O, Hoeller C, Kandolf L, Kaufmann R, Kirkwood JM, Lebbé C, Long GV, Malvehy J, Martin-Algarra S, McArthur G, 
Neyns B, Richtig E, Robert C, Schadendorf D, Scolyer R, Sondak VK, Wainstein A, Weichenthal M, Nuti P; Melanoma World 
Society Study Group. Neoadjuvant or perioperative therapy for melanoma metastasis in clinical practice: an international 
survey. Lancet Oncol 2025 doi: 10.1016/S1470-2045(24)00627-2 PMID: 39756440.

3. �Hillmann J, Maass N, Bauerschlag DO, Flörkemeier I. Promising new drugs and therapeutic approaches for treatment of 
ovarian cancer-targeting the hallmarks of cancer. BMC Med 2025 doi: 10.1186/s12916-024-03826-w PMID: 39762846

4. �Oschlies I, Richter J, Alfert A, Chahud F, Mueller S, Simonitsch-Klupp I, von Mersi H, Attarbaschi A, Koch K, Schaefers C, 
Brüggemann M, Bozzetti C, Woessmann W, Burkhardt B, Klapper W. Extramedullary plasmacytoma in children is a gene-
tically distinct localized neoplasia curable by surgical resection. Blood Adv 2025 doi: 10.1182/bloodadvances.2025016596 
PMID: 40493885

5. �Wehkamp U, Pietzka S, Kotrová M, Jost M, Oschlies I, Schwarz A, Baldus C, Darzentas N, Brüggemann M. Mycosis fungo-
ides: differentiation from inflammation and detection of circulating tumour cells with the EuroClonality next-generation 
sequencing assay. Br J Dermatol 2025 doi: 10.1093/bjd/ljae425 PMID: 39475451

Die Liste mit über 195 Publikationen liegt dem Onkologischen Zentrum vor.

8 c. Beteiligung an Klinischen Studien
Im Onkologischen Zentrum Campus Kiel wurden 2025 mehr als 280 onkologische Studien durchgeführt. Für die Durchfüh-
rung dieser Studien sind über 50 Ärzt:innen speziell als Prüfärzt:innen qualifiziert. Im Jahr 2025 wurden ca. 4150 an Krebs 
erkrankte Patient:innen in klinische Studien, Lebensqualitätsstudien oder in Registerstudien aufgenommen.

Das Onkologische Zentrum Campus Kiel war 2025 an 62 multizentrischen Studien der Evidenzstufe Ib und an fünf der Evi-
denzstufe IIa beteiligt. Beispiele sind:

Titel: ELOS - Induction Chemotherapy With Docetaxel and Cisplatin Followed by Radiation Compared to Additional PD-1 
Inhibition in CPS ≥1 Advanced Laryngeal/Hypopharyngeal Cancer Suitable for Laryngectomy Selected After Early Response 
Evaluation. 

Initiiert: 2025 Evidenzstufe: Ib Studieneinheit: HNO (PI: Prof. Dr. med. Susanne Wiegand)

Titel: A Randomised, Open-label, Multicentre, Phase 3 Trial of First-line Treatment with Mesenchymal Stromal Cells MC0518 
Versus Best Available Therapy in Adult and Adolescent Subjects with Steroid-refractory Acute Graft versus-host Disease After 
Allogeneic Haematopoietic stem cell transplantation. 

Initiiert: 2023 Evidenzstufe: Ib Studieneinheit: Innere Medizin (PI: Prof. Dr. med. Friedrich Stölzel)

Titel: A Randomized, Controlled, Multicenter, Phase 3 Clinical Study Comparing Vusolimogene Oderparepvec in Combination 
with Nivolumab Versus Treatment of Physician’s Choice in Patients with Advanced Melanoma That Has Progressed on an Anti-
PD-1 and an Anti-CTLA-4 Containing Treatment Regimen.

Initiiert: 2025 Evidenzstufe: IIa Studieneinheit: Dermatology (PI Prof. Dr. med. Katharina Kähler)

Titel: A Phase 1b/2, Open-Label, Safety and Efficacy Study of Epcoritamab (GEN3013; DuoBody®-CD3xCD20) in Relapsed/
Refractory Chronic Lymphocytic Leukemia and Richter‘s Syndrome

Initiiert: 2022 Evidenzstufe: IIa Studieneinheit: Innere Medizin (PI Dr. med. Matthias Ritgen)

Eine öffentlich zugängliche Aufstellung der klinischen Studien in die aktuell Studienteilnehmer eingeschlossen werden können, 
findet sich über die UCCSH Webseite.  > Link    

https://www.quickqueck.de/
www.quickqueck.de
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9.  Qualitätsziele

Erfüllung der Qualitätsziele für das Jahr 2025
Neben dem Onkologischen Zentrum konnten auch die Organkrebszentren Kopf-Hals-Tumoren, Kinderonkologie, Neuroon-
kologie und Hämatologische Neoplasien sowie der Schwerpunkt endokrine Malignome in 2025 erfolgreich Re-Zertifziert 
werden. Das Uroonkologische Zentrum konnte in 2025 um die Module Hoden- und Peniskrebs erweitert werden.

Es wurde ein gemeinsamer Antrag zur Zertifizierung eines von der Deutschen Krebshilfe geförderten CCC im Konsortium mit 
dem Universitären Cancer Center Hamburg (UCCH), Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf erarbeitet und im Januar 2026 
eingereicht. 

Das Ziel der Erweiterung des Studienportfolios wurde im Jahr 2025 beispielsweise durch stärkere Vernetzung der Mitarbei-
tenden, die Implementierung eines zentralen Studien-Qualitäts- und -Projektmanagements, Steigerung der Aktivitäten des 
UKSH-weiten Studienbeirats und ein gezieltes Ansprechen der großen Entitäten in Arbeitsgruppen zur Studieninitiierung 
des UCCSH gemeinsam mit dem UKE vorangetrieben. Die Aktivitäten werden im nächsten Jahr fortgeführt.

In 2025 konnte die Ablösung der Faxnutzung für die Anmeldung externer Patienten zu den Tumorkonferenzen noch nicht 
realisiert werden, dies wurde von der ITSG für 2026 in Aussicht gestellt. Das Onkologische Basisscreening wurde implemen-
tiert und digitalisiert. Die Patientinnen- und Patientenbefragung sowie die Einweiserbefragung in allen Zentren wurde neu 
organisiert. 

Onkologisches Zentrum Campus Kiel

Ziele/Projekte/Aktionen Zieltermin
Aufrechterhaltung der OZ- und der Organkrebszentrumszertifzierungen 2026

Erweiterung des mehrstandortigen Lungenkrebszentrums um weitere Standorte in Schleswig-Holstein 2026/27

Erhöhung der Studienquote und Rekrutierung neuer Studien 2026

Digitale Anmeldung von Patient:innen in Tumorkonferenzen durch Externe. 2026

Aufbau eines von der Deutschen Krebshilfe geförderten CCC im Konsortium mit dem Universitären  
Cancer Center Hamburg (UCCH), Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf

2026
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